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1. Einführung

Dieses Dokument enthält drei Mustertabellen, mit denen die wichtigsten Merkmale eines eXTra-spezifischen Datenübermittlungsverbundes, die Festlegungen von Betriebsparametern und weiteren Merkmalen des unterlagerten DFÜ-Systems sowie des eXTra-Systems erfasst und wieder gegeben werden können. 
Die Mustertabellen gehen im Folgenden von eXTra der Version V1.5 aus.
Mit Hilfe der Mustertabellen kann ein eXTra-spezifischer Datenübermittlungsverbund sein Leistungsspektrum in kompakter Form beschreiben und Interessenten zur Verfügung stellen, wie es z. B. im eXTra Anwendungsleitfaden [ANWLF] im Kapitel 3 der Fall ist.
2. Mustertabellen
2.1. Mustertabelle für den Steckbrief des eXTra spezifischen Datenübermittlungsverbundes
	Merkmal
	Ausprägung

	Maßgebliches Gremium
	

	Typus für den Einsatz von eXTra
	

	Auslösendes Moment für eXTra
	

	Authentifizierung und Identifizierung der Senderseite
	

	Benennung und Identifizierung der Empfängerseite
	

	Datenschutz; Vertraulichkeit und Integrität 
	

	Rollenverteilung
	

	Klassifizierung der Teilnehmer
	

	Registrierung der Teilnehmer
	

	Anzahl Teilnehmer auf Senderseite
	

	Anzahl Teilnehmer auf Empfängerseite
	

	Größe und Rolle der Teilnehmer auf Senderseite
	

	Rolle der Teilnehmer auf Empfängerseite
	

	Zulässige Transaktionsrate und Datenvolumen
	

	Topologie des Datenübermittlungsverbundes
	

	Unterstützung der ExtraError Nachricht
	

	Übertragung großer Dateien, z.B. Unterstützung der MTOM-Funktionalität
	

	Übertragung einer Menge von Dokumenten auf unterster eXTra-Ebene (Unterstützung von DocumentSet)
	

	Verwendete eXTra PlugIns
	

	Empfangsquittung
	

	Unterstützung der eXTra AcknowledgementUpdate Funktion
	

	Unterstützung der RepeatResponse Funktion bzw. der Standardnachricht RepeatResponseRequest
	

	Grundlage der Fachverfahren
	

	Anzahl angebundener Fachverfahren
	

	Betriebsmodell der Fachverfahren
	

	Prozesse der Fachverfahren
	

	Typus der Profilierung: prozessübergreifende Profilierung (die profilierten Schemadateien gelten für alle Prozesse) oder prozessspezifische Profilierung (die profilierten Schemadateien gelten jeweils nur für einen Prozess)
	

	Abgabereihenfolge der Meldungen
	

	Meldepflicht des erzeugenden Fachverfahrens auf Senderseite
	

	Holpflicht der Verarbeitungsergebnisse, bzw. der einzuarbeitenden Stammdaten durch die Senderseite
	

	Bringpflicht der Verarbeitungsergebnisse des verwertenden Fachverfahrens auf Empfängerseite
	

	Verwendete eXTra Standardnachrichten
	


2.2. Mustertabelle für die Festlegungen allgemeiner Betriebsparameter und Merkmale der DFÜ-Ebene des Empfangssystems
	Allgemeine Betriebsparameter und Merkmale der DFÜ-Ebene des Empfangssystems – 

Gegenstand der Festlegung
	Festlegung

	Verfügbarkeit des Empfangssystems (z.B. 7 x 24 Stunden)
	

	Wartungszeitfenster des Empfangssystems
	

	DFÜ-Protokoll
	

	Zeitspanne (Wert des Timeout der DFÜ-Ebene) innerhalb der eine Empfangsbestätigung des Empfangssystems in der gleichen Anschaltung erfolgen muss (bei eXTra die eXTra Response aufgrund eines eXTra Request mit Scenario=Request-with-Acknowledgement)
	

	Zeitspanne (Wert des Timeout der DFÜ-Ebene) innerhalb der eine Antwort des Fachverfahrens in der gleichen Anschaltung erfolgen muss (bei eXTra die eXTra Response aufgrund eines eXTra Request mit Scenario=Request-with-Response)
	

	Die maßgebliche Uhr – welche Uhr ist maßgeblich, wenn die Uhren des Senders und Empfängers auseinander laufen?
	


2.3. Mustertabelle für die Festlegungen spezifischer Betriebsparameter und Merkmale des eXTra Systems
	spezifische Betriebsparameter und Merkmale des eXTra Systems – 

Gegenstand der Festlegung
	Festlegung

	Sendebetrieb: Realisierung als Annahmetransaktion (alles oder nichts) oder als teilweise Annahme?
	

	Bedeutung eines Acknowledgements beim Sendeprozess. Welche Prozessschritte im eXTra-Empfangssystem werden damit bestätigt?
	

	Sendebetrieb: zulässiges Maß an parallelen Sendeprozessen
	

	Sendebetrieb: Festlegung der maximalen Größe einer Lieferung (in MB bzw. Anzahl Paketen), eines Paketes (in MB bzw. in Anzahl Nachrichten) und einer Nachricht (in MB oder KB)
	

	Sendebetrieb: Festlegung der maximalen Größe eines DocumentSet (in Anzahl Dokumente bzw. in MB)
	

	Sendebetrieb: Toleranzzeit, innerhalb derer Lücken in der Belieferung vom Sender geschlossen werden müssen (z.B. bei laufender Dateinummer)
	

	Sende- Holbetrieb: Zeitspanne nach der der Sender das Verarbeitungsprotokoll (die Rückmeldung) des verwertenden Fachverfahrens abholen kann
	

	Parametrierung des Holprozesses, der Standardnachricht DataRequest Vn.m: 
	

	Holbetrieb: Zulässiges Maß an parallelen Holprozessen
	

	Holbetrieb: Festlegung der maximalen Größe einer Auslieferung (in MB bzw. Anzahl Paketen), eines bereitgestellten Paketes (in MB bzw. Anzahl von Nachrichten) bzw. Nachricht (in MB oder KB)
	

	Holbetrieb: Festlegung der maximalen Größe eines DocumentSet (in Anzahl Dokumente bzw. in MB)
	

	Parametrierung des Bestätigungsprozesses, der Standardnachricht ConfirmationOfReceipt Vn.m: 
	

	Kann der Sender bereits abgeholte und ggfls. bereits bestätigte fachliche Nachrichten/DocumentSets/Pakete erneut abholen?
	

	Bis zu welcher Instanz kann der Sender den Status seiner Nachrichten auf Empfängerseite mit der Standardnachricht StatusRequest nachverfolgen?
	

	Empfängerseite: Vorhaltezeitraum für bereitgestellte fachliche Nachrichten/DocumentSets/Pakete. Wann muss der Sender spätestens abholen? 
	

	Empfängerseite: Vorhaltezeitraum für bereits abgeholte und bestätigte fachliche Nachrichten/DocumentSets/Pakete. Wie lange kann der Sender erneut abholen?
	


3. Anhang

3.1. Referenzen

	Kurzname
	Quelle

	ANWLF
	eXTra Anwenderleitfaden mit Beispielen aus der Praxis, zu finden unter www.extra-standard.de
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